N 4999. Freitag, 14. Anguf. 


Morgen⸗Ausgabe der Danziger 


= 37,23%; dieſe 3 Poſten zuſammen alſo 1673 Mill. — 
74,70%. Demnach 75% für Staatsſchulden, Waffen und die 
Höfe; für alles Uebrige, für Handel und Verkehr, für Ge⸗ 
werbe und Induſtrie, füt Schulen und Erziehung, für Land» 
und Forſtwirthſchaft, für Rechts⸗ und Sicherheitspflege, für 
Kunſt und Wiſſenſchaft ze. 2c, für Alles dieſes, für die ge- 
ſammte Volkswirthſchaft und Volkscultur zuſammengenom⸗ 
a men nur 25%! Noch deutlicher wird das Mißverhältniß, 
38 Gewinne zu 50 & auf wenn wir ſpeciell die Ausgaben für den Krieg und für den 
12,218 14,088 18,068 22,238 22,728 26,482 29,539 29,962 Unterricht gegenüberſtellen. Das Verhältniß der Ausgaben 
34,243 36,375 36,919 39,866 40,040 43,279 44,120 44,769 | für das Heer zu denen für den Unterricht iſt in Frankreich 
46,545 50,236 67,274 69,333 69,942 70,628 71,761 72,996 | 295 : 11, in Oeſterreich 270 : 19, in Bayern 219 : 22, in 
77,563 80,233 80,992 82,460 83,998 86,359 87,800 88,883 8: 37, in Württemberg 218 : 47, in Baden 
89,784 92,330. W fs 8 alt 15 en 25 1806 ja 8 
F ne FRI er dieſes Verhältniß bei Berathung des Schuletats im Ab⸗ 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. n folgendermaßen aus: „Für die Helden des 
Angekommen 13. Auguſt, 64 Uhr lbends. Bruderkrieges haben wir 11 Mill. bewilligt, aber die Schule hat 
Berlin, 13. Auguſt. Die „Kreuzztg.“ dementirt die 1868 weniger als 1867. In den Jahren 1853 bis 1865 iſt das 
Nachricht, daß Dr. Stich aus Danzig Urlaub erhalten Militairbudget um 17 Mill. R, die Einwohnerzahl von 16 
habe; derſelbe ſei vie mehr während der Diseiplinar⸗ auf 19 Mill. gewachſen; dagegen das Budget aller Schul- 
Unterſuchung von den Amtsgeſchäften mit halbem Gehalt Anſtalten um ganze 73,000 % Das geſchah im Staate 
entbunden und auf eigene Verantwortlichkeit einſt⸗ der Intelligenz und der Univerfitäten, der 35,000 Lehrer und 
weilen hierher gekommen. 


ER 3 Mill. Schulkinder hat. 

Coblenz, 13. Auguſt. Der König iſt heute hier zur] 24 Mill, für Criminalkoſten 14 Mill.; die Schule bekommt 

Truppenbeſichtigung eingetroffen. N 352,000 „. Zuschuß. Die Zahl der Recruten ohne Schul⸗ 

aſhington, 12. August. Der Fenier Thaddeus | Unterricht hat ſich gegen das Jahr 1844 verdoppelt. Un⸗ 

Stevens if heute gestorben. 55 ene fehl Su je JADE: an ben e In den 

5 175 1 eminarien fehlt es an Zöglingen, die Hungerſtellen reizen 

uw elin. (apoteonedrienenersstigerungen | it; Tan juae Dam non ietun Oben ah 
Fabrikanten der Champagne aufgemuntert, in ihren ins 


zutage Luſt zu dem n eines Schullehrers. Traten 
duſtriellen Beſtrebungen fir le indem heute nichts ven doch fünf Lehrer in Neuſtadt⸗ Eberswalde gleichzeitig aus 
Frieden bedrohe. Auch ür die Zukunft ſei nichts zu be⸗ 


— Die ” en zu r ſo manchen 
2 5 i ; wie iſt das Material der Seminarien und der 
fürchten, da Gott Frankreich beſchütze. Dieſe Worte werben Collegen. u, f 

Penlgſtens jene Aiarmiſten zum Schweigen bringen, welche, Unterricht beſchaffen? Im Seminar zu Marienburg ergab 
wie noch geſtern Abend die „Op. Nat.“, den Krieg vor der 


1 0 bei der en Prüfung . en A4 
; 5 N 5 i d, von eminariſten fielen 6 
Thüre erblicken. Aber fie werden nicht das unbedingte Ver⸗ urſus nur einer renn. f 

trauen dieſes Landes in die Erhaltung des Friedens zurück⸗ durch, 5 2 ur Anlochu Zeugniß > 8 ba Murder 
rufen. Damit ai sefchehe, wäre eine ganz andere Sprache Brosinzen gane 7000 A 3455 75 8 786 len hr 
nothwendig, und wir erblicken in der kaiſerlichen Anrede eine Bezirk 9 In 9 . Provi 
Bekräftigun deſſen, was Ihr Berichterftatter in feinen letzte einem ſchleſiſchen Bezirke 91 ehrer. In der Provinz Pom⸗ 
Velefen ber die Waßeſche cel Der Mufscatbaktung. des Zern werben ae e ee e 
Status quo, ſowohl in Anſchauung der innern Politit als Präparanden, halbe Knaben unterrichtet, fo, hat Affenktich ein 
nach außen hin gemeldet hatte. So wie die durch die amt, dorteger Superintendent geklagt. Bei 21,970 Landſtellen hat 
lichen Organe 155 ganz zuverläſſig und untadelhaft geſchil⸗ Sunge len daft 15 Gr den Tag. Aber 5 auch 5212 
derte Stimmung der Provinz die Regierung zu dem Ent. Dean 88, . 4 t me 505 Zu Be 5 Ares 15 Ge. 
1705 gebracht, im Innern die Dinge gehen zu laſſen wie | hälter find 169,000 * Aa en . 155 Seele ſechs 
kn. e e d eden Bag u em dee e e S 


g * ; 1 So weit Harkort. Und doch iſt und bleibt die Schule die 
tigen Politik zu beſtimmen. Zunächſt muß feſtgehalten wer⸗ 5 nicht bloß der geiſtigen und fittlihen Vervoll⸗ 


. Lotterie. 

2. Kl. 2. Ziehungstag am 12. Aug.] Es fielen 8 
Gewinne zu 80 M auf Nr. 2631 4062 5644 19,835 52,926 
63,535 70,897 89,526. 

20 Gewinne zu 60 % auf Nr. 543 11,799 16,952 
18,669 30,908 33,364 34,197 36,921 40,099 50,857 52,734 
54.170 60,336 67,408 73,507 85,263 85,282 92,882 93,331 


94,619. 
Nr. 1504 5066 9127 10,649 


Für Strafanſtalten geben wir 


den, daß die Armee, trog der optimiſtiſchen und zuverſicht⸗] kommnung, ſondern auch die des wirthſchaftlichen Fortſchritts. 
3 en e DER Dein Niel, we nicht = on Wie a el es mit dieſem beſſer werden, wenn der Schule 
fei Te r wc eingeübt ift, als fie es] nur die Pfennige zugeworfen werden, welche bie Ausgaben 


unproductiven 
of. 8 


zu ziehen, bei welchem ; f 
zäh möclicherweiſe mit. d Geſammtlräften er 5 das Heerweſen, 7 unprobuetivfte aller 
aud zu meſſen u wird. kommt noch Ausgaben. Re i ” 
die mobile Nationalgarde noch nicht anifirt und noch nicht 
eingeübt iſt. Bis zur Stunde 855 nicht einmal die Ernen⸗ 
nungen der Officiere für dieſen Theil der Armer erfolgt 
Auch iſt die allgemeine Lage nicht derartig, daß Fran eich 
ſich zu einer voreiligen, überſchleunigen Action genöthigt ſähe. 
Es wird von Niemand in Enropa bedroht, da im Grunde 
ſelbſt die vollſtändige Herſtellung der Einigung Veutſchlands 
nur in den Augen des franzöſiſchen hauvinismus als 
eine Gefährdung für Frankreich erſcheint. Und wie weit 
find wir noch von jener Einheit entfernt! Preußen hat lange 
nicht die Fortſchritte in Deutſchland emacht, die man hier 
nach dem erften Eindrucke der Erei mitte von 1866 gefürchtet 
hatte; die Süddeutſchen find dem Nordbunde nicht näher ge⸗ 
treten; und da Preußen, auf eine gewaltſame Veränderung 
des status quo feierlich verzichtend, die Ueberſchreitung der 
Mainlinie dem Willen und der Initiative des Südens ans 
beimſtellt, fo iſt bei der jenſeits des Main herrſchenden Stim⸗ 
mung fein Ereigniß in Ausſicht, das Frankreich zwingen 
könnte, aus ſeiner Unthätigkeit herauszutreten. Mit andern 
Worten, die Erhaltung des Friedens liegt in ſeiner Hand; 
und eine Störung deſſelben müßte lediglich von ihm aus⸗ 
gehen. Napoleon befindet ſich ſomit in der günſtigen Stel⸗ 
kung, äußerlich die friedlichſte Haltung beobachten zu dürfen, 
ohne dadurch behindert zu ſein, im Stillen alle diejenigen 
Maßregeln zu ergreifen, die er zur Verwirklichung ſeiner Hin⸗ 
tergedanken — wenn ſolche vorhanden — für nothwendig er» 
achtet. Daß man aber auf ſolche Hintergedanken noch nicht 
verzichtet hat, geht ſchon aus den vertraulichen Unterhand⸗ 
lungen hervor, die man mit einigen Nachbarſtaaten thatſächlich 
angeknüpft hat, und in Bezug auf welche, trotz eines augenblick⸗ 
lichen Mißerfolges, noch nicht das lebte Wort geſprochen iſt. Na» 
oleon III. würde dem „Alpdruck der Ungewißheit“, welchen 
ouland vor dem Senate in fo draſtiſcher Weiſe denuncirte, 
und deſſen Fortdauer in einem Aus falle von Milliarden ſich 
beziffert, gewiß ein Ende machen, wenn bie Erhaltung des 
Friedens in ſeiner Meinung endgiltig feſtſtünde. Freuen wir 
uns immerhin, die Ausſicht auf ein jo fürchterliches Ereigniß 
wie ein Krieg zwiſchen Frankreich und Deutſchland wäre, und 
wäre es auch nur um einige Monate, hinausgeſchoben zu 
ſehen; denn die Zeit kann den Intereſſen des Friedens und 
der Civiliſation zu Hilfe kommen; und auch die andern 
Mächte werden, wir wollen es hoffen, die Hände nicht in den 
Schooß legen. Preußen vor Allem hat, durch die Verlegung 
des Schwerpunktes der öſterreichiſchen Politik nach dem Often, 
ein wirkſames Mittel in Einer um ſich durch eine Verſtän⸗ 
digung mit dem Wiener Cabine'e freie Hand im Weſten zu 
verſchaffen. Das Verhalten des Hrn. v. Beuſt hat dem Ber⸗ 
liner Gabinete den erſten Schritt der Annäherung — das 
darf in Deutſchland nicht verkannt werden — gewiß er⸗ 
leichtert. 

— [Kriegsheer und Schule.] Kolb berechnet in 
ſeinem 5 der Statiſtik die jährlichen Einkünfte aller 
europäiſchen Staaten auf 2800 Mill Brutto, oder 2240 
Mill. Netto; da aber der Bedarf 2500 Mill. beträgt, ſo er⸗ 
giebt ſich alljährlich unter normalen Verhältniſſen ein auf 
260 Mill. „ zu veranſchlagendes Deficit. Von der Haupt⸗ 
ſumme erfordern die regierenden Fürſten 59 Mill. = 2,63%, 
das Militair 780 Mill. = 44,62%, und die größtentheils 
durch das Heerweſen entſtandenen Staatsſchulden 834 Mill. 


„ 
Lebensende Laſſalle's findet ſich nur ein Brief, welcher über 
deſſen n Apitationen einen Aufſchluß giebt. In 
einem Briefe an die Gräfin Habfelo, d. d. 28. Juli 1864. 
ſagt Laſſalle: „Wie Sie mi doch mißverſtehen, wenn Sie 
ſchreiben! Können Sie ſich nicht auf einige Zeit in Wiſſen⸗ 
ſchaft, Freundschaft und ſchöner Natur genügen?“ Sie meinen, 
ich müſſe Politit haben. Ach wie wenig Sie au fait in mir 
ſind. Ich wünſche nichts ſehnlicher, als die ganze Politik 
los zu werden, um mich in Wiſſenſchaft, Freuudſchaft und 
Natur zurückzuziehen. Ich bin die Politit müde und ſatt. 
Zwar ich würde ſo leidenschaftlich wie ie für dieſelbe ent 
flammen, wenn ernſte Ereigniſſe da wären, aber wenn ich 
die Macht hätte, oder ein ittel ſie zu erobern — ein ſolches 
Mittel, das ſich für mich ſchickt, denn ohne höchſte Macht 
läßt ſich nichts machen. Zum Kinderſpiel aber bin ich zu alt 
und zu groß. Darum habe ich höchſt ungern das Präſidium 
übernommen! Ich gab nur Ihnen nach. Darum drückt es 
mich jetzt gewaltig. Wenn ich es los wäre, jetzt wäre der 
Moment, wo ich entſchloſſen wäre, mit Ihnen nach Neapel zu 
ziehen! (Aber wie es los werben?!) Denn die Ereigniſſe 
werden ſich, fürcht' ich, langſam langſam entwickeln und meine 
lühende Seele hat an dieſen Kinderkrankheiten und chroni⸗ 
ſchen Prozeſſen keinen Spaß. Politik heißt actuelle momen⸗ 
tane Wirkſamkeit. Alles Andere kann man auch von ber 
Wiſſenſchaft uns beforgen! Ich werde verſuchen in Hamburg 
einen Druck auf die erhältniſſe auszuüben. Aber inwie⸗ 
weit das wirken wird, das kann ich nicht verſprechen und ver⸗ 
ſpreche mir ſelbſt nicht zu. viel davon!“ Der 8 eber, 
bekanntlich bis ihn Schweitzer verdrängte, Nachfolger La alles 
im Präſidium, emerkt zu dieſer Stelle: „Glücklicherweiſe 
konnte Laſſalle die Reſolution, welche er im Herbſt zu Ham⸗ 
burg faſſen laſſen wollte, nicht zur vollendeten Thakſache 
machen, denn ſelbige würde nichts anders wie den completten 
Bankerott der Demokratie bewirkt haben.“ 

[Klage über Zwieſpalt.] Das conſervative „Volks- 
blatt für Stadt und Sand“ beklagt ſich darüber, daß „die 
Lage der conſervativen Partei vor dem Jahre 1866 günſtiger 
war, als heute.“ Vor 1866 ſtanden die Conſervativen in 
Oeſterreich, Preußen, Bayern, England ꝛc. dem gemeinſamen 
Feinde, der Revolution, ok in gegenüber; nach 1866 fei 
ein tiefer Riß durch die voße Part 
ſchen und zſterreichiſchen onſervativen befehdeten die preußi⸗ 


Genoſſen von ehemale 0 
4. Get Fou ihn heilen“ — ſchließt der Artikel. 


— (Bericht üb 
die am 15 December in London ſtattfindende Halbjahrsverſamm⸗ 


ter 1867 betrug der neue Zu⸗ 
ang nur 182. Die Jahl der Häuſer und Bauplätze innerbalb 
es zwiſchen den Jahren 1862 und 


B. Becker herausgegebenen Enthüllungen über das tragiſche 


. 1868. 
Zeitung. 


ſyſtems der Geſellſchaft 
runder Zahl feſtge tellt 


er fo hat ſich die Notbwendigleit herausgeſtellt, ein drittes 
erwaltun Ba unge: 
Antrag 


u nehmen. Die Koſten derſelben 


der hieſigen Directoren 
i Ltr, 
ch ß ſtellt ſich nach der mit 


Ein Reſt von 1692 Pf 
nächſten Semeſters übertragen. 

Aus Pommer n, 12. Aug. [Blitzſchlag, Moorbrand. * 
Heuausfuh 7. Auf dem Gute Gerſin bei Reſeltow ſchlug, wie 
die „Z. f. P.“ meldet, der Blitz iu einen Schafſtall, wobei circa 
800 Schafe getödtet wurden. — Der Brand im Kleister Moore 
bei Cöslin dauert, wie die „C. 3.” meldet, noch immer fort. Die 
Flammen ſind zwar an der Oberfläche durch Regen gelöſcht wor⸗ 
den, bad brennt es in der Tiefe fort. An Löſchen — menſch⸗ 
liche Arbeit iſt nicht zu denken. — Als eine beſondere eltenheit 
verdient mitgeteilt zu werden, daß gegenwärtig von hier eine 
Ladung Heu nach England gebt. 

Köln. [Gegen die Mahl- und Schlachtſteuer.] 
Der hieſige Handelsverein hat ſich kürzlich wiederum ſehr 
energiſch für die Abſchaffung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer 
als einer durchaus unwirthſchaftlichen Steuer ausgeſprochen 
und mit einem desfallſigen Geſuche ſich an den Finanzminiſter 
gewandt. Die Stadtverwaltung hat bisher die Anträge um 
Aufhebung ſtets abgelehnt. 

Hannover. [Jagd verwaltung.) Verbürgten Nach⸗ 
richten zufolge hat der König die Erhaltung der Jagdver⸗ 
waltung in der Provinz Hannover befohlen. Die dazu erfor- 
derlichen Gelder (pptr. 25,000 &) ſind verſprochen, welche 
Summe genügend iſt, um ein Hofſagdamt einzurichten. 

Schwerin, 12. Aug. Ein 5 der „Mecklenburgiſchen 
Anzeigen“ veröffentlicht neue Erleichterungen der Nachver⸗ 
ſteuerung bezü 100 der Baumwollenwaaren, der Leinwand, der 
Seidenwaaren, Wollenwaaren und beſonders des Weines. (N. T.) 

2 Frankreich. Paris, 10. Auguſt. [Paul de 
Caſſagnac. Das Napoleons feſt. Preßprozeß. So⸗ 
cists Immo bilière.] Die unabhängigen Blätter ſpre⸗ 
chen ſich alle ſehr heftig gegen bie br Ke der „Lan⸗ 
terne“ aus und blos der bekannte Paul de Caſſagnac hat den 
Muth, im „Pays“ der Regierung zu der Beſchlagnahme Glück 
zu wünſchen und ſeine Freude darüber zu äußern. Herr 
Caſſagnac hat übrigens die Maßregel empfohlen, noch ehe 
die Regierung dazu entſchloſſen war. Wir wiſſen, daß der 
junge! ubliciſt vom Kaiſer noch kürzlich empfangen und we⸗ 

en ſeines imperaliſtiſchen Eifers vom Staatsoberhaupte be⸗ 

lobt wurde. Napoleon wird ihn am 15. Auguſt zum Ritter 
der Ehrenlegion ſchlagen und auch eine Candidatur für die 
nächſten allgemeinen —— iſt ihm von Se. Mal. angebo⸗ 
ten worden. Hr. Paul Caſſagnac 15 zwar ein unwiſſender 
Menſch und beſitzt durchaus eine Rednergabe, allein er iſt 
D laı t und auch 7 in man in einer ge) — 


Ordei m RATTE 
weiß man noch nichts genaues da dieſelben erſt im Minifter« 
rathe von übermorgen feſtgeſtellt werden ſollen. Heute hat 
man mit adminiſtrativen Fragen beſchäftigt. Das Pa⸗ 
riſer Publikum will ch, wenn die in Umlauf geſetzten Ge⸗ 
rüchte wahr ſind, diesmal an dem Napoleonsfeſte betheiligen, 
indem Tauſende von jungen Leuten mit Lampions durch die 
Straße ziehen wollen, welche die Inſchrift „La Lanterne“ 
tragen. Auch Häuſer ſollen mit dieſem nicht ſehr orthodoxen 
Lampenſchmuck geziert werden. Der Director des „Elee⸗ 
teur“ iſt neuerdings vor den Unterſuchungsrichter geladen, 
ohne daß ihm das Vergehen angegeben, wodurch dieſe Vor⸗ 
ladung veranlaßt. — Or. v. Germiny, welcher bekanntlich 
mit der Liquidirung der Societe Immobiliere beauftragt 
iſt, hat, wie man ſagt, von diefer eine Summe von 45 Mill. 
ſtatt der ſchuldigen 83 Mill. angenommen, unter dem Vorbe⸗ 
halte, daß dieſer Ausgleich ſpäter von der Generalverſamm⸗ 
lung des Credit Mobilier genehmigt werden wird. 
Italien. Neapel, 7. Auguſt. [Die Nachrichten 
über das Briganten hum] find noch immer dieſelben. 
In der Umgebung von Catanzara, wo Oberſt Milon ſich be⸗ 
liebt zu machen gewußt, find unlängſt vierzehn Brigantenheh⸗ 
ler (manutengoli) aufgehoben worden, an deren Spitze ſich 
der Pfarrer befand. Sie wurden unter dem u ber 
Weiber fortgeführt, die nach dem Verſchwinden der ſauberen 
Schaar in die Kirche ſtürzten, um die Statue der Sancta Ma⸗ 
donna zu zertrümmern, indem ſie riefen: „Du bis zu nichts 
gut, da du erlaubt haſt, daß die Piemonteſen unſere Männer 
und unſeren Pfarrer fortführen = una K. Z. 
Amerika. [Die „Fundirungs bill) üt nun im Se⸗ 
nat und im Re rüfentantenbaus angenommen worden, in letzte⸗ 
ts. nach e 8 1 Debatte mit 101 gegen 30 Stim⸗ 
men. Es fehlt ihr jetzt noch d e Unterſchrift des Präſidenten, um 
ie Bill lautet wie folgt: „§ 1. Der 
inanzminiſter iſt Saaenich ermächtigt, Coupon: oder regiſtrirte 
ereinigten Staaten in ſolcher Form zu emit⸗ 
und in Appoints von 100 Doll. 


in klingender Münze zahl⸗ 


elche folgende, halbjährli 5 
Jahren, welch ö iu. Genn ven S 


dare Zinſen tragen ſollen ! näml 


efälle an die Vereinigten Staaten mit A 
ober © — Äh 3 usnahme ſolcher 
eben ſo wie von in irgend einer Art 
Staats⸗, Municipal: oder Localbehörden; beſagte Obligationen 
{nd u 57 Einlöſung oder zum Umtauſch gegen einen 

ag, 5 
Zwanziger Obligationen, zu verwenden und ſind 
einem au der im Geſammt hinreicht, um das Capital aller 
olcher Fünf⸗ 05 bien aufzunehmen und nicht mehr. — 82 ver- 
ügt ferner, daß hiermit aus den Einfuhrzöllen auf importirte 

aaren Kr) die Summe von Doll. 135,000,000 e 
werde, welche Summe während jedes Fiscaljahres auf Be 
der Zinſen und auf Reduction des Capitals der Bundesſchuld zu 
verwenden if; dieſe Reduction ſoll an Stelle des Amo ſations⸗ 
fonds ($ 5 des Gef. vom 25. Febr. 1862) treten. 
Danzig, den 14. Auguſt. 

*Diebſtähle.] Dem Schneidergeſellen Bark, in der 

Johannisgaſſe 11 wohnhaft, ſind in vorvergangener Nacht von 


ſei verſchloſſenen Boden 5 Mannshemden, 8 Frauenhemden, 


4 ettbezug, 1 Laken, 6 Handtücher und 1 Paar Strümpfe ge: 


von Ingenieuren und Notabilitäten der 


ſtohlen. — Der Arbeiterfrau Engelmann in St. Albrechter⸗ 
gelte find ebenfalls Kleidungsſtücke, Wäſche und etwas 5 
ohlen. 12 5 er 


ge 1 ; 
— [Ein unterſeeiſches Beobahtungsgl. 8. 
Commiſſion der maritimen Ausſtellung in Havre hat 
Baſſin von Eure, wo die ſantiſchen Schiffe ankern 
großen Raum reſervirt, um daſelbſt während der Ausitellung ma⸗ 
ritime Experimente anzuſtellen. Vor Kurzem fand in Gegenwart 
von f ifffahrt das erſte Ex⸗ 
periment mit einem Inſtrumente von einfachſter Conſtruction ſtatt, 


a8] Die 


ſich im 


welches geeignet iſt der Schifffahrt unſchätzbare Dienſte zu leiſten. 
Es iſt dies ein unterſeeiſches Beobachtungsglas, vermittelſt deſſen 


man mehrere Meter unter dem Waſſer genau wie in der Luft 


ſehen kann. Der Apparat beſteht aus einer langen: komischen‘, 


Röhre, in ihrer Baſis eine dreieckige Camera bildend, deren beide 
Seiten eine Länge von je 25 bis 30 Centimeter haben. Auf der 


einen dieſer Seiten befindet ſich ein rundes Fenſter, durch welches 


der betreffende Gegenſtand unterſucht wird. Die andere, dem auf 
die Spitze der Röhre erichteten Blick des Beobachters zugekehrte 
Seite, iſt mit einem Spiegel verſehen, welcher zu der Fenſter⸗ 
ſeite der Röhre einen Winkel von 45 Grad bildet. Der ganze 
Apparat iſt vollkommen waſſerdicht. Man taucht ihn vermittelſt 
einer ſinnreichen Einrichtung ins Waſſer und hält das Fenſter 
den Schiffswänden oder denjenigen we zugekehrt, deren 
Conſtruction man unterſuchen will. Das im Waſſer zerſtreute 
Licht concentrirt ſich alsdann in dem Fenſterchen und erleuchtet 
den Spiegel, welcher alle Gegenſtände auf das Deutlichſte zurück⸗ 
wirft. Das Experiment iſt auf dem „Tampico“ gemacht worden, 
welcher ſich ſeit 18 Monaten im Baſſin befindet, man ſieht die 
an der Kielwand feſthangenden Mollusken und die Moos büſchel 
wie bei lichtem Tage, und alle Angelegenheiten des Kiels und 
des Steuers erſcheinen in ganz greifbarer Form. Der einfache, 
leicht auf jedem Seeſchiffe zu bergende Apparat kann bei jedem 
Zuſtande des Meeres in Anwendung gebracht werden. 

— Die Berliner Preſſe jetzt und vor 80 Jahren.] 
Gegen Ende der Regierung e des Großen erfchien nur 
ein Journal in Berlin täglich, mit Ausnahme des Sonntags, 
das „Intelligenzblatt“, es kostete jährlich 3 Thlr., das Stück 1Gr. 
Die „Haude und Spenerſche“ und die „Voſſiſche ER wurden 
dreimal in der Woche, Dienstag, Donnerſtag und Sonnabend 


f a e 


„einen 


ausgegeben. Der ang koſtete 2 Thlr., das einzelne Stück 
einen Sechſer. An Manche er n die „Gasette kress de 
Berlin“. - „Büſchings Nachrichten“ erſchienen ebenfalls alle Mon⸗ 
tage und einmal am erſten Tage im Monat ein neues Stück der 
7 er Das Me 75 „Berliner 5 
von damals. — konnte einer alle fremden Zeitungen dur 
das k. Hofpoſtamt beziehen, welches dieſelben ben Beten e 
ein vierteljähtlihes Aufgeld von 6 Groſchen ins Haus ſchickte. 
2 ie, aube ute]. Berlin beſitzt Be enwärtig an politi dien, 
oetalen und amtlich erſcheinenden Blättern 61, an Zeitſchriften 
für, Wiſſenſchaft, kirchliches Leben, Kunſt und, Unterh 5 55 137; 
an Zeitſchriften für Landwirthſchaft, Handel und Gewerbe und 
Anzeigeblättern 53. 2 ! (poſt. 
Berlin. [Ein ſauberer Ehemann.] Vieles Auf⸗ 
ſehen macht die Entweichung eines Lehrers (wie das „A. V.“ be⸗ 
richtet, des Hauptlehrers A. an der katholiſchen Gemeindeſchule in 
Moabit) mit einer an derſelben Anſtalt angeſtellt geweſenen Leh⸗ 
rerin. Der Mann war ſeit längeren Jahren verheirathet und 
hatte mit ſeiner Frau ein für ſeine Verhältni e erhebliches Ver⸗ 
mögen erhalten, das dieſelbe durch Wirthlichkeit auf 6000 % 
erhöhte. Als nun die Frau kürzlich von einer kleinen Reiſe zu⸗ 
rückkehrte, fad ſie das Haus leer und das ganze in Staatspapie⸗ 
ren angelegte Vermögen von den Entflohenen mitgenommen, die 
nach einem zurückgelaſſenen Briefe nach Amerika gegangen ſind. 
Berlin. [Religiöſer Wahnſinn.] Die Frau eines flei⸗ 
ßigen Fabrikarbeiters, welche ſelbſt emſig zur Erhaltung der klei⸗ 
nen Wirthſchaft beitrug, verfiel Alla in 17 Wahnſinn, 
der ſich neben ünermäglgem, Kirchenbeſuch und der faſt unaus ge⸗ 
ſetzten Tractätchen⸗Lecture auch in dem Verlangen äußerte, ibre 
Tochter ſolle dem ate ih entſagen und nackt einhergehen. 
Das arme Kind widerſetzte ih dem natürlich und hatte deshalb 
oft die härteſten Züchtigungen auszuſtehen, fo daß ſelbſt die Nach⸗ 
baren interveniren made Als vor einigen Tagen endlich die 
Frau ſelbſt auf dem Hofe in adamitiſchem Coſtüm erſchien und 
auch Spuren von Tobſucht zeigte, wurde ſie auf Veranlaſſung 
der Polizei und der Armen⸗Commiſſion in die Charite aufge⸗ 
nommen. 
Poſen. [Reife Weintrauben.] In vielen Gärten 
unſerer Stadt finden ſich bereits an Stellen, die der Sonne gut 
ausgeſetzt ſind, reife Weintrauben. Es iſt das ein Fall, der 
wohl ſeit Menſchengedenken in unſerer Gegend nicht dageweſen iſt. 
Köln, 9. Aug. [Der nördliche Thurm im Weſten des 
Domes! iſt in dieſem Jahre ſo ſehr gefördert worden, daß er 


bald bis zu gleicher Höhe des ſüdlichen 
Domkrahnen trug, 5 m 
au 10 Rae 5 
r aufzuſchlagen, um im nächſten Jahre beide T 2 
mäßig weiter auszubauen. Si Don Any 
5 der Kölner Dom eme innerhalb acht Jahren voll⸗ 


— ela venhandel) Die uns vorliegenden Journale 
von den . — Antillen bringen Anzeigen über em ee 
ieee ker se | 

eile beiſpielsweiſe über die beiden folgenden: 
eine kleine, ſechsjährige Mulattin, wei 
welche etwas nähen kann, ſehr gewandt, 


erwarten, da 
endet 85 


el iſt und 


Cubaſtraße 106“. — „Zu verkaufen iſt eine Neger 
ben entweder mit ihrem ſechsjährigen So 
elben. 


d den 
ediehen iſt. Gegenwärtig 1155 BR be: 
Tbürme hoch oben ein geme ftlihes Ge 


Dank der e ſteht zu 


wa empörendem Cynismus. Man ur⸗ 
„Zu verkaufen iſt 
„ aus vierter Kreuzung, 
Ihen und . än⸗ 
enk eignet. reſſen 
Wesen und 

ne oder ohne den⸗ 


ſich beſonders zu einem G 


Abgegangen nach Danzig: Von Hartlepool, 7. 2 
Juliane Renate, Hammer; — von Hull, 5.8 1 — 
pace; — von Middlesbro, 7. Aug.: Harriet, 

Angekommen von Danzig: In Texel, 
Paulowna, v. Wyck; — in Hull, 8. Aug.: Neptun, Bartolomäus. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


ug.: Irrwell, Duni⸗ 
7 ebron. 
9. Aug: Anna 


Berrantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


N Meteorologiihe Depeſſche vom 13. Auguſt. 
15.8 


6 Putbus 


6 Berlin 

7 Köln 

7 Flensburg 
7 Haparanda 
7 Helſingfors 
7 Petersburg 


7 Stockhom 


Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit 


dem Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Oscar Hol⸗ 
der Egger aus Jaſtrow zeigen hiermit erge⸗ 
benſt an N (9275) 
F. E. Günther und Frau. 
Danzig, den 12. Auguſt 18688. 
u: am 6. d. Mts. geborenes Töchterchen 
wurde uns heute wieder durch den Tod 
entriſſen. £ (9270) 
Barlewitz, den 12. Auguſt 1868; 
M. Krauſe und Frau. 


Bekanntmachung. 
Die sub No. 250 unſeres Handels: (Firmen-) 
Regiſters bisher eingetragene Handlung 
W. de Veer Ww. 
zu Stadtgebiet bei Danzig iſt durch Erbgangs⸗ 
recht auf den Kaufmann Ludwig Eduard de 
Veer zu Stadtgebiet bei Danzig übergegangen 
und deshalb unter No. 703 unſeres Handels: (Fir⸗ 
men-) Regiſters übertragen laut Verfügung vom 
12. Auguſt 1868. 65) 


Danzig, den 12. Auguſt 1868. iwer Jahte + Nah 
- Königl. Commerz. und Admiralitäts- — e e „Re Ron e 
irsſfferte tee Director 9 Sei au nit 
a. e e, de ien 
artin Cornels el 
tauerweide No. 80 er Virector, 
8 REIT eee r 


2 Danzig, den 6. Auguſt 1868. g 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. 


Concuts⸗Exöffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargardt, 
1. Abtheilung, 

den 12. Auguſt 1868, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav 
Klink in Dirſchau 5 der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 10. Auguſt cr. feſtgeſetzt. g 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Valois in Dirſchau beſtellt. Die 
Gläubi,er des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 
dert, in dem auf 

den 28. Auguſt 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. I des Gerichts: 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſax Herrn 

Ses Richter Schmidt anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung Dicke Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen 888 in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis Fri 15, 
September 1868 einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberech⸗ 
den in eder des Gemeinſchuldners haben von 
en rem 
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Tooth in Sydney (Auſtralien) 
1 4 2 4 


IH in. Ah, 
15 m, 25 u, 1 Gm, I Be 


Bernhard Bräune. 
Euler's Leihbibltothek Heiligegeiſtgaſſe 124. 


Disciplinen aus den Gebieten der Philoſophie, 


dem Charakter und den Einrichtungen 


Studirende 


legenheit, ſich für den erwählten Beruf 
der Spiritus: und bayeriſchen Bier -Fa 


b 


237 


zur Verhan 


* 


den 
cord berechtigen. arg (9240) 
j Elbing, den 30. Juli 1868. 
Königliches Kreis Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Auction ſeltener Treib⸗ 
haus⸗Gemüchſe. 


Von Montag, den 7. September d. J., 
Vormittags von 9 Uhr ab, und folgende Tage, 
ſoll die Versteigerung der bon Detkerſchen 


Pflanzen⸗Sammlung in Berlin, 
Königgrätzſtraſſe No. 136, ſtattfinden. Die 
zu perſteigernden Pflanzen umfaſſen ganz beſon⸗ 
bers die Palmen⸗ und Orchideen⸗Samm⸗ 
lungen, unter denen viele Originglpflanzen und 


Exemplare von höchſtem Werth befindlich find, 


ſowie andere ſeltene und ſchön enltivirte 


Pflanzen. 2 256) 
Frautz, Königl. Auctions Commiſſarius, 
— Leinigerſtzaße No. 66. 


Mein neu erbautes zwelſtöckiges Gebäude in 
0 { der Altſtadt Schwetz, worin ſchon ſeit dreißig 
abren 


Material u. Schank⸗ 
Geſchäft 
betrieben wird, beabſichtige ich unter vortheilhaften 


Bedingungen ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
Jagen und bitte ich Reflectanten ſich Ben 
0 


mi wenden. 
um B. Grünwald, 
ch weßtz. 


wiſſenſchaften, Thierheilkunde, Baukunde und Mathematik werden in ſyſtematiſcher 
500 5 einer Hochſchule gemäß von vierzehn Docenten vorgetragen. 7 
Reiche Sammlungen und mannigfaltige wiſſenſchaftliche und practiſche Hil 
hören: die umfaſſende Gutswirihſchaft mit ihren techniſchen Betriebsanlage 
Verſuchswirthſchaft und die Verſuchs⸗Station, von dem 
ber 1 0 90 0 der We 1 2 Ja 
omie, das chemiſche und das pflanzenphyſiologi 0 
eingerichtet, das Landeoirthf@paftli e Muſeum mit dem Modells Cabinet und den 
und Vließ⸗Sammlungen, das zoologiſche Cabinet, 
den Unterricht. Junge Männer, welche die Abſicht haben, ] 
vertraut zu machen, um ſpäter die Leitung von Schäfereien als Geſchäft zu betreiben, erhalten Ge⸗ 
rundlich auszubilden, Ebenſo iſt für die practiſche Erlernung 
rikation in beſonderen Curſen Vorſorge getroffen. Gegen 
ein monatlich zu entrichtendes Lehr⸗Honorar können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Semeſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zuge 
laſſen werden. Zur Erlernung der practiſchen Landwirthſchaft iſt durch die mit der Akademie in 
Verbindung gebrachte Praktikanten⸗Station Gelegenheit geboten. Das 5 
15 Jahre hundert Thaler. Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Beh beugen und Lehr⸗ 


Pa 
0 1 


Königl. Fandes⸗Gekonomie⸗Rath | 
Settegaſt. 


N ade und Huudschuh-Fabrikant | 


Neben Deittkich Becken in Elbing iſt 


Ac⸗ 


Königl. Jandwirthſchaftl Akademie Proskau in Schleſien. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. ; { 2 
dirende verpflichtet ſich bei feinem Eintritt jedoch nur für das laufende Semeſter. Die verſchiedenen 
Volks, Land⸗ und Forſtwirthſchaftslehre, Natur: 


ctober e. Der Curſus iſt zweijährig; der Stu⸗ 


Aufeinanderfolge 


fsmittel, zu welchen ge 
n, das Forſtrevier⸗, die 
Lehrer der Landwirthſchaft und dem Lehrer 
iſche Inſtitut und das Arboretum, die Ana⸗ 
oratorium, beide für praetiſche te 75 

Oll⸗ 
die Bibliothek und das Leſezimmer, unterſtützen 
ſich heſonders mit dem Schäfereiweſen 


La 


Studien⸗Honorar beträgt für 


lin und durch alle Bu 
e Prostau⸗z auch A der 
Auskunft zu geben. 


Ww. J. Plaumann, Neanderſtr. No. 18, 
Berlin: b ee 


E Robert Sussmilehs 
2 Eirbger berühmte Mieinus- 
we ülpomade a Büchse 5 n hat das 


alleinige Depöt für Danzig Herr Albert 


Langenmatkt No. 38. 


Neumann, 


r, A. MH. Heim, Specidlarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranſen zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 

anz neue füdamerikaniſche Mittel wird ſpphi 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und 2 n 
er und jede Gonorthoca in 1218 en 
geheilt. 


Feuerſichere 


aöphalkirte Duchpappen 


An 8. Bogen 
beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſo wie Asphalt zum Ueberzuge woda das 
öftere Tränken derſelben mit Stein ohlentheer 


vermieden wird, empfiehlt die _ 122 
Dachpappenfabrik 
vo 


n 
B. A. Lindenberg, 


enmarkt und Kürſchnergaſſen. 
und übernimmt auch auf Verlangen das Gin- 8 "NR. Bei 220 pe nr 1 1 
decken der Dächer mit biejem Material unter Ga- einem 15 Publitum mein Geſchäfts Local 
rantie zu den billigſten Preiſen. Näheres hierüber wegen ſeiner geſunden, kalten Temperatur zum 
im Comtoir : Jopengaſſe No. 66. (4533) Beſuche. 274) 
Geſchäfts⸗Bücher werden eingerichtet, geführt, 27 F. F. Rohde. 
regulirt und abgeſchloſſen. hir. 3 Belohnung 


Gründlicher Unterricht in der italienisch doppel⸗ 
ten Buchführung und . 
Wiſſenſchaften wird hilligſt eriheilt. Auskunft er⸗ 
theilt die Exped. d. N 91800 
Ein Kellner wünſcht als Diener auf einem Gute 


placirt zu werden. Adr. unter No. 9134 


and⸗ 


vn 


en. 320 M. Torfbruch und See, 


ſonſtigen kaufmännſſchen 


abliefert oder ſeinen Aufenthalt angiebt. 


6,5 SO wa i 
330.6 16,7 © 0 — 
336,6 16,6 NNW ſchwach neblig. 
335,8 170 8 bie heiter, 

335,3 16,2 NO mäßig iter. 

334,3 16,2 NO ſchwach ew., geſtern 
. Vorm. Gewitter und Regen. 
u 120 mäßig cite. . 

ne ’ „ e . 

354 148 SS ſchwach — 

335,5 13,0 S ſchw bed. 

ans 15,6. O. ſchwach heiter. 

38, 11,9 ſchwach heiter, Nebel. 


336,4 10 Sed ſchwach wolkig. 


fftzier⸗Torniſter, 
Sean 


empfehlen Oertell & Hundins, Langgaſſe 72 
— — . — —— F2T¼̃ —Ä— 


N Vuanptmühie präparıre: alle 
I möglichen Arten Vegetabilten, als; Wurzeln, 
Kräuter, Blüͤthen, ebene Hülfenfrüchte, als: 

eis 2c. in beliebiger Feinheit des Polvers; 
ferner fämmtliche Gewürze, als: Zimmet, Caſſia, 
feffer zer, Glaſur für Töpfer, Kreide und 
trockene Farben für Maler⸗Zwecke, ſowie jeden 
Artikel, der ſich mahlen oder ſtampfen läßt, zu 
den billigſten Preiſen. 

Beſtellungen aus der Stadt können außer 
auf meinem Comtoir, Brodbänkengaſſe No. 45 40, 
auch in der Fabrik ſelbſt, Altſtadt. Graben No. 
102, niedergelegt werden, ſchriftliche 
beliebe man direct an meine Adreſſe zu ri 


Bernhard Braune, 
ey 1122 
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RAT de Ladenburg n de 
von 180 zur Zucht geeigneten Mutter 
120 nach Auswahl zun Vertaa 0 


fang September. 
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22211 Se i 
9 * seit 20 Jahren von mir besessene ‚Ritter- 
gut Kammienitza, ½ M. von der im Ban 
begr. Carthaus-Bütower Chaussee Fr. mit 
ea. 3000 M. Acker unterm Pfluge, die den bes- 
sern Bodenklassen angehörig und gröstentheils 
eben sind, ca, 150 M. zweischniitiger Wiesen u. 
unter den günstigsten — — 
‚Hypotheken, nach der von mir bewirkten Auf- 
Bene am Pacht-Verhältnisse, so- 
ort bei einer Anza ie g 
zu verkaufen, ng n öde Fb 
Nähere Nachricht ertheile auf brtefliche 
Nachfragen. (9143) 
Kammienit2a bei Sierakowitz. 
VER Moeller. 
Fine reiche Auswahl der lüchtigſten und ger 
. diegenſten, mit den wärmſten Empfehlungen 
verſehene . Geſchäftsleute jeglicher Branche, auch 
olche der poln. Spr. nal) hat zu placiren 
im Auftrage E. Schulz, Wutlergafße 9. 3. 
Ei 777 ehilfe fürs Materialmaarens 


„junger Mann, 


wünſcht zu 
Getreide- oder 5 
werden unter Adreſſe J 


Elbing erbeten. 
in junger Mann, mit der Buchfü und 
R Gerne Gee am mei 
x Fabrik⸗ eint > n⸗ 
liche Vorſtellung mast i 1 9209) 


Knaben, moſaiſchen Glaubens finden in Thorn 
eine gute Penſion. Näheres ertheilt auf gef. 
Anfrage Herr A, Gieldzinski und Dr. Schle⸗ 
ſinger. i (8628 
cht Kilp'ſches Original⸗Vayeri 
EC auf Flaſchen laser direct 1 1 
die Niederlage der Kilp'ſchen Bierbrauerei, Lan⸗ 


| nette Narienwerber 
| 


T 
erhält, wer einen ſeit dem 10. e. entlaufenen 
ſchwarzen Newfoundlander Hund mit weitem 
Fleck auf der Bruſt, Sandgrube No. 38 und 39 


in der Expedition dieſer Zeitung. 


Drud und Verlag von U. W. Hafemann 
in Danzig. 


